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In memoriam Prof. Dr. Joachim Adis, 1 950 - 2007

Für viele Freunde und Kollegen völlig unerwartet

starb am 29. August 2007 Prof. Dr. Joachim Adis.

Trotz seiner Krebserkrankung war er bis wenige

Tage vor seinem letzten Krankenhausaufenthalt

voller Lebenslust, Tatendrang und wissenschaft-

licher Pläne - so wie wir ihn über die vielen Jahre

seiner Forschertätigkeit erlebten.

Joachim Adis als Arachnologen zu bezeichnen

würde ihm nicht gerecht, obwohl er diesen Fach-

bereich durch seine Aufsammlungen, die Anregung

und Betreuung weiterer Arbeiten und nicht zuletzt

eigene Publikationen bereichert hat. Joachim Adis

war ein weltweit bekannter und geschätzter Tro-

penökologe, ein Zoologe und Naturforscher im

Humboldtschen Sinne, an allen Phänomenen

interessiert, begeisterungsfähig und arbeitswütig.

Er kann mit Fug und Recht als Pionier der Ama-
zonasforschung bezeichnet werden.

Am 4. März 1950 in Stuttgart geboren, ver-

brachte er den frühen Teil seiner Kindheit in

Süddeutschland, besuchte dann aber bis 1969 ein

Gymnasium in Hannover. Nach dem Wehrdienst

studierte er Biologie für Lehramt und Diplom an

der Universität Göttingen. Bereits als „Jugend-

forscher“ publizierte er erste Beobachtungen und

Erfahrungen. Gegen Ende seines Studiums, von

1973 bis 1975, arbeitete er an dem für die deutsche

Ökologie Richtungweisenden Solling-Projekt mit.

Seine Diplomarbeit mündete in einer wichtigen

methodischen Publikation über Bodenfallen.

Uber die tropenökologische Arbeitsgruppe

des Max-Planck-Instituts (MPI) für Limnologie

(Prof. Harald Sioli, Dr. Wolfgang Junk) und mit

Hilfe eines Stipendiums der Studienstiftung des

Deutschen Volkes erhielt er dann 1975 die Chan-

ce für zwei Jahre nach Manaus im Herzen des

brasilianischen Amazonasgebiets zu reisen. Am
berühmten Nationalen Amazonas-Forschungs-

institut INPA erarbeitete er die Daten für seine

Doktorarbeit „Vergleichende ökologische Studien

an der terrestrischen Arthropodenfauna zentral-

amazonischer Überschwemmungswälder“, die er

1979 an der Universität Ulm bei Prof. Dr. Funke

erfolgreich abschloss. In dieser Zeit lernte er viele

Wissenschaftler aus der ganzen Welt kennen und

legte durch seine Kontaktfreude und Kooperati-

onsfähigkeit die Grundlage für die folgende spek-

takuläre Laufbahn. Zusammen mit Terry Erwin

vom Smithsonian Institut in Washington führte

er 1979 erste Aufsammlungen in den Baumwipfeln

der tropischen Wälder bei Manaus mit Hilfe von

Insektizid-Nebelmaschinen (fogger) durch - eine

Methode, die die Tropenökologie und die Diskus-

sion um die Zahl der auf der Erde vorkommenden

Arten geprägt hat, und an der er bis in die jüngste

Zeit gefeilt hat.

Von 1980 bis 1988 an koordinierte er das

am INPA in Manaus angesiedelte und überaus

erfolgreiche Projekt der Ag Tropenökologie des

MPI. In dieser Zeit leitete er die Untersuchungen

in Überschwemmungswäldern, organisierte die

Labor- und Feldarbeiten und lehrte am INPA
und an der Universität in Manaus Entomologie

und Ökologie. Er betreute zahlreiche Arbeiten

brasilianischer Mestrado-Studenten und die meh-

rerer deutscher Doktoranden, darunter auch meine

eigene über Spinnen in Überschwemmungswäldern.

Daneben betrieb er seine eigenen Untersuchungen

zur Ökologie von Invertebraten in Schwarzwas-

ser-, Weißwasser und Mischwasser-Überschwem-

mungswäldern weiter. Und des Nachts arbeitete er

dann noch an der Übersetzung von Lindroths „Die

Fennoskandischen Carabidae“ ins Englische.
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Mit der nicht unwesentlichen Unterstützung

seiner Frau Irmgard betreute er während seiner

Zeit in Manaus viele der jungen Brasilianer und

Deutschen nicht nur fachlich, sondern leistete Rat

und Hilfe auch bei vielfältigen Schwierigkeiten

privater Natur. Trotz seiner immensen Arbeitsbe-

lastung hatte er für uns alle während dieser Zeit

immer ein offenes Ohr. Wie diese Arbeitsleistung

möglich war, hat sich damals so mancher gefragt.

Ein wichtiger Antrieb war für Joachim Adis si-

cherlich die Begeisterung für die Natur, die Orga-

nismen und ihre Überlebensstrategien, die er im

Amazonasgebiet in ihrer Vielfalt entdecken durfte.

Aber ebenso wichtig für seinen Erfolg war auch

die Tatsache, dassJoachim Adis ein hervorragender

Organisator war, der wie kein zweiter das umfang-

reiche mit vielseitigen Fallentypen und Methoden

gesammelte Tiermaterial korrekt konservierte, in-

ventarisierte, etikettierte und an Spezialisten aufder

ganzen Welt zur Identifikation verschickte. Diese

Aktivität führte zu einer fast explosionsartigen

Zunahme beschriebener Arten aus dem zentralen

Amazonasgebiet. Dabei vertiefte Joachim Adis

sich immer selbst gründlich in die Taxonomie und

Systematik der entsprechenden Tiergruppe, und

konnte so hervorragend vorsortiertes Material

an Bearbeiter vergeben. Auf diese Weise brachte

er eine große Zahl von Taxonomen dazu, die ihn

interessierenden Arten zu beschreiben und mit ihm

zusammen wegweisende Publikationen zur Biologie

und Ökologie tropischer Wirbelloser zu erarbeiten.

Zeugnis darüber legen 29 nach ihm beschriebene

Arten (adisi) aus den Taxa Oligochaeta, Symphy-

la, Chilopoda, Diplopoda, Pauropoda, Araneae,

Scorpiones, Schizomida, Rotifera, Archaeogna-

tha, Collembola, Thysanoptera, Coleoptera und

Phasmatodea sowie die Gattungen Adisia, Adisiella

(Diplopoda),Adisomus (Schizomida) und Adisianus

(Collembola) ab; und natürlich seine beeindrucken-

de 275 Arbeiten umfassende Publikationsliste, wei-

tere 100 „abstracts“ in Tagungsbänden, 7 von ihm

(mit-) herausgegebene Bücher und 4 mit seiner

Hilfe produzierte Fernsehfilme.

Nach seinem Weggang aus Manaus führte

Joachim Adis seine Arbeiten von Deutschland aus

und durch zahlreiche Reisen weiter. In den letzten

Jahren betreute er vor allem seinen amazonischen

Arbeiten vergleichbare Untersuchungen in der

Überschwemmungslandschaft des Pantanal. Er

widmete sich zudem noch stärker der Lehre, an

der Universität Kiel, wo er 1991 habilitierte sowie

an zahlreichen brasilianischen Universitäten. Er

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;



Nachrufe Arachnol. Mitt. 34(2007) 45

betreute insgesamt 28 brasilianische und deutsche

Diplomanden, Mestrado-Studenten und Dokto-

randen offiziell und darüber hinaus viele fachlich. Er

nahm an über 50 meist internationalen Kongressen

teil, hielt weit über 100 Vorlesungen, die meisten

in einer der von ihm beherrschten Fremdsprachen

Portugiesisch, Englisch oder Französisch. Er koor-

dinierte die Edition der Zeitschrift „Amazoniana“

seit 1983 und die „Studies on Neotropical Fauna

and Environment“ seit 1995 und war all die Jahre

als Gutachter für mehrere internationale wissen-

schaftliche Zeitschriften tätig.

Joachim Adis war ein Ökologe mit einer ausge-

sprochen ganzheitlichen Sichtweise der Natur. Er

erschloss sich die komplexen tropischen Waldöko-

systeme indem er so viele seiner Arten, Funktionen

und Reaktionen wie möglich untersuchte und zu

Begreifen versuchte. Geprägt von der Göttinger

Schule und dem Solling-Projekt sammelte er

Arthropoden mit einer Vielzahl von Methoden

und Fangautomaten in allen Straten des Waldes,

wobei er viele Methoden überprüfte und optimier-

te. Dabei und bei unzähligen Sammelexkursionen

war ihm kein körperlicher Aufwand zu viel. Wenn
nötig marschierte er stundenlang durch knietiefes

Wasser oder schlammigen Waldboden, schwamm
in voller Monturum Tausendfüßler unter der Rinde

zu erbeuten. Er konnte aber auch tags wie nachts

geduldig und akribisch beobachten. Wie mir hat

er vielen jungen Biologen die Faszination nächtli-

cher Amazonasausflüge und Beobachtungen nahe

gebracht.

In den regelmäßig für viele Monate über-

schwemmten Wäldern des zentralen Amazonas-

gebietes beobachtete und beschrieb Joachim Adis

zahlreiche Überlebensstrategien einzelner Arten

und entdeckte physiologische Anpassungen an das

zeitweilige Leben unter Wasser. Mit viel Geduld

konnte er im Labor Versuchsaufbauten entwickeln

und optimieren. Ebenso wie die Autökologie inter-

essierten ihn aber auch die Lebensgemeinschaft des

Waldes, die Interaktionen und Nahrungsnetze.

Joachim Adis’ Name wird für immer mit der ter-

restrischen Ökologie in Amazonien verbunden sein

und in vielen Tierarten weiterleben. Wissenschaft-

ler in aller Welt haben einen kompetenten Kollegen

und guten Freund verloren und trauern mit seiner

Frau Irmgard und seiner Tochter Bethania Adis.

Dank und Fotonachweis

Für die Zusendung eines Fotos und einer aktuellen

Publikationsliste danke ich Frau Sabine Meier vom
MPI Plön.
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